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Geldgeber am Hafen Jemgum interessiert
Eine "Machbarkeitsstudie" soll ergeben, was sich aus dem Hafen machen läßt und was sich auch rechnet

Die Mitglieder des Bau- und Wegeausschusse:s der Gemeinde Jemgum haben sich gestern vom schIechtefl ZUStand der nördlic:hen Ufer­
betestigung im Hafen Ubeneugt. Von Hnks: Bürgermeister Franz Troll, Gemeindediret<tof Jakobus Baumam, Jan Ulferts, Emo WUbbens,
Irmtraut Pilney und Ento Wiibbena. Fc:*J: Miltm8nn

Um zu verhindern, daß
das nördliche Ufer weiter
unterspült wird, muß aber
auch kurzfristig etwas ge­
tan werden. •ml Jempm. Aus dem Jem·
gumer Hafen soll was ge­
macht werden. Beispiels­
weise ein Jachthafen mit ent­
sprechenden Einrichtungen,
wie Bootshalle, Geschäften,
sanitären Anlagen und einem
Anleger für FahrgastschiITe.
Was im einzelnen möglich ist
und sich auch rechnet. das
soll eine sogenannte Mach·
barkeitsstudie ergeben, die
jetzt in Auftrag gegeben wor­
den ist.

Eigens daffir ist eine Ge­
sellschaft gegründet worden.
Daran beteiligt· sind außer
der Gemeinde Jemgum fünf
interessierte und kapitalkräf­
tige Investoren aus Ostfries­
land. Das teilte der Jemgu­
mer Verwaltungschef Jako­
bus Baumann gestern bei
einem Ortstermin des Bau­
und Wegeausschusses der
Gemeinde im Hafen mit.

Dabei ging es gestern zu­
nächst um die Ufersicherung.
Hier muß etwas getan wer­
den, und zwar unabhängig
von der weiteren Planung,
waren sich die Aussc:hußmit­
glieder einig. Das Problem:
An der nördlichen Hafen­
kante bricht die Uferbö­
sc:hung weg. Oie Spundwand
gibt nach, das Ufer wird un­
terspult. Gefährdet ist da­
durc:h auch der Weg zum
Klubheim des Segelvereins
.,Luv up"; Bei weiterer Unter­
spiilung droht er wegzubre--

chen. Die Betonplatten sind
teilweise schon kaputt. Einen
Teil der Anlagen haben die
Mitglieder von ..Luv up" vor
15 oder 20 Jahren in Eigenlei.
stung gebaut.

Was im einzelnen passieren
soU, um das Ufer und den
Weg zu sichern, das will die
Gemeinde jetzt in Zusam­
menarbeit mit ..Luv up" klA­
ren. Außerdem soU der Nut­
zungsvertrag mit dem Verein

verlängert werden. DarClber
hinaus soU der Verein auch in
die kunftige Planung für das
Hafengelände einbezogen
werden.

Die läuft übrigens schon
seit längerem: Im August
1995 hatte der Gemeinderat
einen Bebauungsplan verab­
schiedet, der eine Erwei­
tenmg des Hafens vorsieht.
Zu der insgesamt neun
Hektar großen Fläche des

uberplanten Geländes gehört arbeitet. Abgeraten hatten die
auch die alte Ziegelei. Im De· Planer dabei von der Einrich­
zember 1994 hatte der Rat tung eines Campingplatzes
einen Bebauungsplan verab- wie in Bingum. Daffir sei die
schiedet, der den Bau einer Fläche in Jemgum zu klein.
BootshaUe mit Klubräumen Nach wirtschaftlichen Ge­
und einer Werkstatt ffir ..Luv
up" vorsieht. sichtspunkten müsse ein

Das Oldenburger Architek- Campingplatz 250 bis 300
tenbUro Latta, H6lscher & Stellplätze haben und damit
Partner hatte im Auftrag der allein JCbon eine Große von
Gemeinde einen P1~tur das fUnf Hektar haben, meinen
~SondprtF-I.I'O::~ rtaJen ausg~aner.


